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\panijden oIt und inabe)ondere Den ireuen YAıpeitianern DEr YVerfaljer
jelb1t i aus zpeitia geblirtig ge)Orieben &3 ilt Die ausSgeiprochene Nb=
NL DeS VBerfafjer8, Jeinen Vejern una2 monografia 1 S (}  C N 1-
A  Or1c0G3a Au bieten Darum i DaS anıpreenDde Buch nicht bloß yür Den
reUND unDd Yerehrer DeS ‚Sanatiu rbauli und erhebenDd, ondern audh
yür Den Sanatius-z7for)her überhaupt belehrend unDd auflärend. Serade über
DIE Sugendzeit DeS eiligen weiß mMan verhälinismäßig ‚ebr wenig. (20] vielen
feinen, aber Danfen&werten Cinzelheiten nden ir hier nach Den neuelten
Hor]HunNgenN über widhtige Aunfkte Der Sgnatius-For]hung wilfommenen Aul Hluß
er Dden gedruckten Suellenwerfen , DIie ım Anjang DeS autge[ührt
Werden, benußte Der erfaljer DaS Staoatsarchiv Dn Simancas unDd Un! in
zpeitia befindliche Archive: Das DeS großen Kollegs Yoyola, DaS ASjarr DaS
Stadts, Das Serichtsarchi unDd Das DeS Hranzisfanerinnenklofters in zyeitia

YAsir mülen ung vberJagen, auf Dden reichen Suhalt Der Iubiläums1cdhrift
näher einzuagehen. Yisir bemerfen HNUTr nod, DaßB IDr Yisert DUr Die Dielen
photoaraphilcdhen Hilder, unier andern DaS Der zyeitia mit Xoyolka ım
HinfergrunDde, DaS DDIMN alten, turmarfigen Stamm)dhloß unDd DaS nad - Der
Totenmasfe angefertigte ild DE: eiligen, bedeutend erhöht 1rD

Udalrigh Heinzle

Karitas 1110 Z2S0H[fahrfspflege.
&Q as Vebensrecht DEr 25 ohlfahrtapflege. on Dr. YHeinrid er

(Blenge, Staatsmwilenichaftliche eiträge, YHeit 80 126
Sjjen Yi8 1920, Haedefker.

S YD“ozent Der Univerlität "Niuniier ylr QOrililidhe Sejell)ha
wiljen)dhaft und ugleich 1reiiDr DeS ißzejanfaritaSverbandes Uniter i
Dr. er wWie aum ‚ein weiter berufen, unjere immer ND härlich Deriretiene
KaritasmwiNen)dhaft voranzuführen. m vorliegenden anDe aibi er uns eine lar
unDd tiel angeleate, grundlegenDde Aohandlung. Sine erartig )yjlemati)che Yrbeit
über DaS Vebensrecht DEr Aohlfahrispflege hat bisher noch gefehlt Das Höne
Yerk vDon au i mehr iltori und rein apologeti1ch eingeftellt

Ca einem furzen hiltori)cdhen Mückblick Drinat eber Die Seaner Der Karitas
in Drei Sruppen AShilo)jophen, A5olfswirt)haftler, S©ozialismus. &r leat ef
beiondern Yisert au! Die YHeraus]tellung Der Kernpunkfie DeS ngrı Sorojältige
Suclenangaben rhöhen Die DHrauchbarfkeit Diejes ANb|OnNittes bejonDder3. Am
Sozialismu madıt 100 allerdings in üngller 6il eine gewi]) Neue römung
eltenDd, DIie nicht mebhr berüclichtig werden Tomnnte. Yie grund)äßliche &in-
HHellung reilich Dleibt unq an]dheinenDd unberührt (val Sörliker )ozialiiidher
Aohlfahrtstag 192

Yon nich geringerer Hedeufung i Der DILLDE Teil DEr rbeit Die Bes
remtiqung Der privaten ASohlfahrt&pflege. er el ! nach DDM Hilforı) Hen
vechtlichen, moralı)den, Dfondmtı  en Standpunikt, Vebterem )OnNi läßt eL
als Wolfswirtichaftler DeJONDere Yulmerfjamfei zufommen unDd qibi qguf begrunDden-
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des aferia: unier Den Stidhworten Kraftökonomie, Sa  nomie, WMenjchen-
öfonomte. Bei Dder Behandlung deS rechtlichen Standpuniktes würden wir wün)chen,
Daß e5 Tlarer ZUM MNu&8&druck DMMm{tT, wie Der mDoDderne aa auch als Aohlfahri8s
itaa DeNNDCH nicht DIe Treie Aohlfahriapfliege unierbinden DarT, indem 100 ein
onohol zulegat, mıe Dies auf Dem ebiete Der ule hon tat unDd
na manden „yreilinnigen“ unDd Jozialijti)dhen An)hauungen hier eDCNTA iun

Auch DIe (Sinreihung DEr Tirchlichen Wohliahrispflege UnNIeEr Die Mutbrit
„private YWohliahrispflege“ heint uns nicht QaNz 1üclich, zuma nad Anerfennung
DEr firchlichen Semein)hatten ala Körper)chaften Djjentlichen (4 (Cher (önnte
mMan tekiel ım Segenjaß ZUT behördlichen unDd Lommunalen all=
gemein « DDn einer Jreien Wohlfahriäpflege reden unDd Diele in IrMlicHe unDd
rivate Heiden. Sm Horigen i DEr Begriff Der LirHlichen Aohlfahrispflege
yeLb1t nocdH nicht genügen geflärt.
Socıal Organizatıon 1n Parıshes by Reyv. Edward G a-

resche. 8(| 340 New OoOrk 1921, Benziger TOLNETrS. 275

8a8 Handduch DDN Sareihe i eine vorzügliche Sinführung in DYroanijation
und Yeitung De8S aienaholtolates im An)Oluß DIie Konaregation unDd ugleich
Die Asjarrei. DBe)onder8 Der Sroß]tadt= unDd ia)porageililiche nDde hier nicht
HNULr NCEQUNG, onNdern unmtittelbare Anleitung. aDer il DEr weite TUND]A
DeS in DEr jeelJorglichen Vraxis reich erfahrenen Werfaljer8 e gemwahrt, HE

edinat Den rilichen VBerhältninen Necdhnung iragen. Ya8 in Der
Sinleitung über eine ruhige unDd Tolgerichtige Aeiterbildung unjerer eIHDDden
und nititutionen Jaaf, Dürtte einem all tarren Konjervativiamus gegenüber au
außerhalb DeS Bereichs DeS Sternenbanners Seltung aben. Uns Deut)chen
bietet Da& Bucdh einen äußer]i (ehrreidhen Ginblick in DaS Arbeitsäfel unDd DIE
Ar beitäweile jenjeif8 DEeS Szean8 Die Sodalität und ihre ber)hiedenen Seitionen,

te)e entweder rücfiOtlich Der Dier Sruppen Sungmänner unDd Sungirauen,
Yiänner und ZLAUEN, DDeELr inie in arößeren Biarreien ugleich nad Dem Srund:
jaß Der rbeitateilung nach beltimmten ebteien De8 Anoltolats bilden DaS
Aftionszentrum Der gaNnzen SGemeinde. So vereiniat 10 aroße Sinheitlichtei
mif reicher SGliederung, Lirchlicher Simnn mit Yrbeit auf jalt allen Vebenägebieten.
ıine ange DDN wobhl über 200 TFiteln qibt Die Überficht über DIE einzelnen
ufgaben Der Sodalen, te jie je nad Den Öörtlichen VerhältniNen pflegen en.
ule unDd Sugendpflege, RKarita8 unDd Kirchenhilfe, literatur unDd re [u73
jede Sebiet NDde: jeine Berücjidhtigung unDd urze Anwei)jung AUT yrakti) Hen
Nrbeit.
DVas unehelide XinDd unD Jeine utter ım Necht DE& Staates

on Dr jur. 3 He0DDT SGeiger. (XI 308 Ünden 1920,
eißer Yerlag.

CI Hinblid au die ' Neugelialtung DES Nechtes Der Unehelichen, mie DIE
ne Verfa))ung (Artite 121) edingt, hat ein mit )olcher Sründlichkeit unDd
uhe gearbeitete8 YVerk wie DaS eiger& e)0NDeErN YAsert. Das eichliq und
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uber Y;erßeigetragene auslänDdirIche Sejekesmaterial, DIe are Zeraliederung
unDd DMurHIprache Der einzelnen rodleme, DEr unbefangene zyreimut, ein al8
Jal begrünDdet embTuUNDeENE Urteil au auSzu)prechen, ermöglichen eS jedem
mit Der rage wenig]tens einigermaßen Nsertrauten , 107 DEr Yand Dieje&s
u  € tiejer hHineinzuarbeiten unDd jelbjiändigem Urteil Au gelangen. ndem
Wr DIeS anerfennen, wahren IDIE uns elbiiverltändlicdh au e1in eigene3 bzw ab
weicdhenDde& Urteil in einzelnen DEr vielen hier erÖrterten robleme. 1eje D:
ehnung gilt rei1l0o3 Der SCiniielung Seiger8 ZUm außerehelidhen Yserfehr, wie au
in gemwijjem Umjang ZUM ASroblem zyamilie unDd igentum Um 19 mehr WwWirD
Man überralcht jein, DaR Die HNUL [urzen allgemeinen YNusführungen DeS YWerfaljers,
DIe DjTendar nicht eit DDN Joztalijii)dhen Aula ungen liegen ollen, IOn nicht
hindern, Au Dem Endergebni Tfommen : „ o eine8 Önunte man \ragen,
1Q nicht nllatt in 1  (4  u Au )Oreiden, micdh mit Dem einen Saß beanüge
‚Das uneheliche Kind i Dem ehelidhen voliommen unDd in allen Asuniten aleich:  =
zuliellen !‘ er 1e1e WOLDErUNG au  e Iönnte 105 einJacher aljen ‚Yie
he i abzu)daffen !‘ Denn eine Sleichtellung DDN zwei Kategorien, Die wejentlich
VONEINANDELr ver]hieden JinD, i nicht mSöglicq Öie &he elbit unter]heidet Dda8
hHeliche unDd uneheliche Rind, unD fein eje fann e1De alei  eilen unier Ynl
rechterhaltung DEr (Che al3 Sie aber ul unDd bleibt unächtt DIe thildhe
an unjeres )ozialen Veben8, DIE Urzelle DeS bürgerlichen Dajeins8.“

ir müljen DIE8S rgebni Der rnlien NYrbeit Seiger& gerade Dejjent-
willen bejonders egrüßen, eil e5 DDn andern Srundan)hHauung wWte DEr
unjern aus erreicht IWurDde &3 3e10T, DaR Man in DEr prafti)dhen Sejtaltung
DeS fünftigen Sejehes eine gemein)ame zyormel irD nden Iönnen egen DIE
Anerfennung Der VBerwandt|chaft DDN atfer unDd Kind unier Dem Yorbehalt, „Daß
aus yrakti)dhen Zwedmäßigleitzarüunden einzelne Konjequenzen DeS generell ans
erfannten Srundjages )pezialiter au&ge)haltet werden fönnen“ unDd 10 insbefjondere
Die DEr zyamilie unDd elichen Kinder an erifer wahrgenommen
werden, mie aud Seiger eö wün)dht, il fein unlüderwindliches eDdenfen. Duß
inan Der jreien Vereinbarung zwijchen Den S Itern unier bevorzugter Berücklicdhtigung
DeS Dhle8 DeS Kindes unDd Auficht DeS Wormund)chaftsagerichtes größeren iel  =  =
Laum lale, auch DIie Übertragung DDN Erziehungsrechten den afer ermöglicht,
DIie wirt)chatilidhe Verantwortung auch Der utter betont, Jind inge, DIe durchHaus
beadtenZwert 1InD, Au Die O mierige rAage des (Erbrechte8 N einen öjungS-
DT  ag, Der rlıcen u8gflei unfer WWahrung DEr zyamilienrechte jucht Sn
DEr rage Der Xcept10 pluriıum 1rD Der Aserfalle DDLE allem aus jeinen Srund-
anjhauungen - Über Den außerehelichen YWerfehr heraus AU einer inr günjiigen
Stelungnahme genötigt. Diehe furzen Hinweile ge genügen, auT Den reichen
Suhalt aufmerfjam madchen.

Uum Die ee DeS MWaijenkindes, eiträge AUT piyHOLogijhen Beurteilung
unDd yÄdagogi)dhen Bebhandlung DES Yaijenkfindes. Yon BDarl S ultay
VBeter8. (120 Donauwörth 1921, Yudwia uer 0.—
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DYDie Erziehung DEr SO wererziehbaren. Yon Dr Heinric äBeber.

(179 1age 1920, Sojefsdruckeret.
KatholijchHe yuürjorgearbeit in Viüniter. DDie unDd Die

&ätigleit Des Tatholilchen Hürjorgevereins Tür ViKdchen , rauenNn unDd
RKinder ‚ [ (1283 DBerlag lath Hürjorgeverein Uunıier.

YNie Drei genannien rilten [ommen aus Der YNrebeit unDd wolen AUT Mrbeit
Jühren. Das Büchlein Weters’” il ein erlreulicher Anfang au! Ddem ABeq AUM
tieJeren Wserltändni yür DIe jeelülcdhen Yiotwendigkeiten DeS AWaijenkindes Nus
Jeiner reichen Erfahrung in Straßburg-NeuDdorf heraus prüft Aseter3 Die Cigens
arien Der ASiyCHe DES Aaijenfindes und geht Dann bejonders eingehenD auf Die
Drei Sruppen ein? DaS erinnerung&slo)je Yatjenkfind, DaS Watjenkind mit Dımfel:
DDEer Ginzelerinnerungen unDd DaS Yaijenkind mit reichen NHeimerinnerungen. (He-
N OtSpunkte, Die ganz be)onDder&s Jür DIieE Überleitung in DaS nNeue eDen DDn
Dedeutung inD, aber au zeigen, mie anregenDd Die Schritt i

eber&8 „Srziehung Der Schwererziehbaren“ bietet demgegenüber eine ammlung
verJdhiedener ejerate, DIE einheitlich zu)ammengefaßt unDd überarbeitet wurden.
ZroBßdem haftet DEr Schrift DDN Ddem nicht immer ücdenlojen Au bau Der
Übrigen Kongrekliteratur Die leichtTaBliche rt DaS Buch weiteren
Taritativen Kreilen Yiamentlich irD Die tädcHenerziehung hier au einmal
eingehender gewurDdigt, Yorfommende Schwächen un ejahren auch ım ntalt8=
etrieb werden ollen dargeleat.® SleidhjJam DIeE Sluftration AUT (Erziehung DEr ©Owererziehbaren bildet Die

; DeS Wilünlier)hen Hurjorgeverein&s. Sie i eine ungemein braumbare
Schilderung DeS großen Niereins, Der in jeiner Yırt Yiuferhaftes geleiliet haft,
Y)ian enfte UUr jeine zahlreiden YHeime, DIie Aohlfahrisichufle und nicht
zuleßi Die )0 ere „Außenarbeit“ in Aaijenpfiege unDd VBormundichatt, in DeN
Serichts und Kranfen)älen und Sefängnijjen. Yurch leben&volle Aüge aus Der
Araxi8 bereicherte Derichte und Statiltifen Der Art, wie Die8s DEr vorliegende DHericht
bietet, 10000 Die belien Zeugen ylr DaS Vebensärecht Der Wohlfahrtäpflege.

Gonfiantin Noyhel
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